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       Nr. 31 2021  Montagsbericht 
Caritas Centru Social 

Sf. Stefan Saniob       

Motto: "... wie die Löwenzahnketten miteinander verflochten sind, ist unser Leben miteinander verbunden...  

 

 In der letzten
 Woche haben wir
 zum ersten Mal das Basic Painting Camp
 in Szentjobb organisiert. Das Camp öffnete seine
 Türen am 27. Juli 2021 für talentierte Kinder, die aus
 dem Kreis Mureş, von Oradea, aus dem Dorf
 Szentjobb und vom unser Sozialzentrum
 zusammengekommen sind. Die Seele des Lagers 
wurde von der ungarischen Fotografin und Künstlerin Márta H. Csongrády geleitet. Innerhalb von 
einigen Tagen ist es ihr gelungen, den Jugendlichen
und Kindern die richtige Malgestaltung, die Technik 
des Mischens von Farben und den Umgang mit
verschiedenen Pinseln und anderen Gegenständen
in der Malerei beizubringen. Die andere
Grundpersönlichkeit des Camps war Herr Vitéz
Imre Lajter, dem wir die Idee zum Camp
verdanken..

Er gab den kleinen Malern gründliche Anweisungen 
und inspirierte sie, ihre Schönheit zu schaffen und 
zu pflegen. Das Camp hat in einer sehr angenehmen 
Atmosphäre stattgefunden. Am Ende der 
Lagerausstellung konnten die talentierten Kinder 
sehr schöne Kreationen präsentieren.

Wir werden der Frau Márta für immer 
dankbar sein, dass sie die Kreativität der 
Camper so gut fördern konnte. Im Namen 
des Sozialzentrums Szent István bedanken 
wir uns herzlich für das wundervolle, 
geschenkte Gemälde, das uns für immer 
daran erinnern wird, das Schöne in 
unserer Umgebung zu entdecken und 
einzufangen!



Unterstützer des Camps:  

        

 

 

       

        

  

 

- Das Lager wurde vom Teuton  Ritterorden unterstützt, vertreten durch Lovag Ferenczi István. Danke an 

ihn für das Geschenkpaket für Kindermalerei. 

 

 

  

 

 

  

   

  

  

   

 

    

    

      

      

    

    

 
 

 

 

 

 

 

 

 - Frau Henny Sterks, Bergit Sanders und Harriet van der Struijk aus den Niederlanden, denen wir 
für die im Camp verwendeten Aquarellfarben und die uns zur Verfügung gestellten Leinwände danken möchten. 
Wir sind auch dankbar, dass alle Bewohner des Waisenhauses und alle Camper die Möglichleit hatten, einen 
Tag an einem abenteuerlichen Strand zu verbringen. Es fühlten sich hier alle großartig.

 - Das Camp wurde auch von der Ungarischen Demokratischen Allianz Rumäniens und der 
Stiftung Communitas unterstützt, denen wir die Darsteller, die Kinderreise nach Oradea, die 
Museumsbesuche und einige Malmaterialien verdanken.

Erfahrungen der Kinder: 
Levente (15 Jahre, Oradea): 
Das Malcamp hat am 
Dienstagmorgen um 10 Uhr 
begonnen. Tante Márta und 
Onkel Imre sind zu uns 
gekommen und haben uns 
zuerst erklärt, wodurch ein 
Gemälde gut wird. Wir

haben unsere eigene Arbeit entworfen. Am Mittwoch haben wir gelernt, eine 
Landschaft zu malen. Am Donnerstag besuchten wir die Basilika in Oradea, wo wir 
alles mit künstlerischem Blick betrachteten, und dann im Stadtmuseum eine 
Ausstellung mit Gemälden berühmter Maler aus Oradea. Das war sehr interessant! 
Am Freitag sind wir nach Carei gereist , wo wir die Karlsburg besuchten, und wir 
waren dann nachmittags am Strand. Das ganze Camp hat mir sehr gut getan! 
Bernadett (8 Jahre, Reghin): Es war in diesem Camp sehr gut. Am besten hat mir 
gefallen, dass es uns immer gesagt wurde, was und wie man malen soll, aber es 
gab immer Raum für Verbesserungen. Natürlich war es auch gut, am Strand zu 
sein. Ich freue mich darauf, wieder so ein Camp zu haben!



Dorka (13 Jahre, Oradea) Für mich war 

dieses Camp angenehm, weil ich in 

Oradea die Kunstschule besuche,  

Hauptfach Zeichnen und es war schön, 

mit anderen jungen Leuten zu malen. 

  

   

 

   
Bence (12 Jahre, Saniob) Mir hat sehr gefallen, dass wir schöne Landschaften gemalt haben, Farben 

gemischt, viele Malmethoden gelernt haben. Wir waren auf einem Ausflug in einem Museum, die 

Basilika. Das Beste war natürlich Schwimmen zu gehen. Wir haben viel gemalt. Es war gut, im Camp zu 

sein! 
 

 

 

Timea (13 Jahre, Saniob)  
   

 

  

  

   

       

    

   

     

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Was Tante Márta lehrte, war fast alles, 
was ich wusste, aber es war gut, die Techniken richtig anzuwenden und ich habe 
auch das Malen mit Wattestäbchen ausprobiert, was für mich eine besondere 
Erfahrung war. Ich habe den Strandtag und jeden Museumsbesuch sehr 
genossen. Es war auch gut, den Kratzer vor der Statue des Hl. Ladislaus 
versuchen zu können. Danke für diese ganze Woche!

 Ich war froh zu erfahren, dass es ein Malereilager geben würde. Ich habe
 mich sehr gefreut, mich den Campern anzuschließen. Am ersten Tag
 haben wir nur gezeigt, wer was kann und vom Malen weiss. Am nächsten
 Tag schnitten wir in das Gemälde ein, das von einer sehr lieben Tante
 Márta H. Csongrády geleitet wurde. Wir haben auch zwei Gemälde auf
 Leinwand und Papier gemacht. Wir konnten die angefangene Arbeit nicht einmal beenden, wir haben 
nämlich am nächsten Tag einen Ausflug gemacht. Es war eine zweitägige Reise, von der ich den Besuch in Oradea, im 
Museum herausragend fand, weil zu dieser Zeit Maler zu uns kamen, die auch hier in Oradea geboren worden sind. Am letzten 
Tag haben wir unsere Werke ausgestellt und Tante Márta hat allen eine Erinnerungskarte
geschenkt.. Das Camp war einfach wunderbar und ich freue mich schon sehr auf das 
                                    nächste, ähnliche Camp.



Antal (14 Jahre, Reghin) 

Der erste Tag im Camp war 

für mich etwas 

ungewöhnlich, da ich die 

Kinder nicht kannte. Die 

Künstlerin, Tante Márta, 

hatte ich noch nie gesehen, 

ich fand sie anfangs nicht 

sympathisch, aber dann 

wurden wir sehr gut befreundet. Fotograf Onkel Imre hat jeden Moment 

aus tiefstem Herzen mit seiner Kamera festgehalten. In Oradea haben wir 

im Museum viele interessante Dinge gesehen. Und am Strand hatten wir mit unseren Campern viel 

Spaß im Wasser. Zusammenfassend war das ganze Camp ziemlich gut!  

 

István (18 Jahre alt, Szent István Sozialzentrum) Im Camp habe ich viel Interessantes gelernt. Farben 

mischen, Schönes einfangen, ein Gemälde sorgfältig planen. Ich bin kein Künstler, aber ich denke, ich 

habe es schön gemacht. Den schönsten Tag haben wir in Oradea verbracht, als wir ins Museum 

gegangen sind und die 

Kathedrale angeschaut 

haben. Der Ausflug nach 

Carei war auch super gut, 

vor allem das Schwimmen. 

Ich möchte Tante Martha 

dafür danken, dass sie nach 

Saniob gekommen ist, um 

  

 

  

 

 

   

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

    

   
 

   

  

   
 

   

  

    

     

 
Wir gratulieren herzlich zum Geburtstag 

am 5. August unserem Zwillingspaar

Zsanette und Roli

dieses Camp zu leiten und 
uns viele schöne Dinge 
beizubringen. Ich wünsche 
ihr einen schönen Sommer 
und gute Gesundheit, damit 
sie uns ein anderes Mal 
wieder besuchen kann!


